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Russisclyfranziisisrlse Verhandlungen.
Paris. 23. Mai.

Der franziisitsche Außenminister Varthou empfing »denssranzösischen Bot chafter in Moskau, Alphand Obgleich aber
xden Gegenstand der Unterredung amtlich nichts Yiiiitgeteitt
«wurde,.,sweisi man in utunterrichteten politischen Kreisen
daraus hin, daß man owohl franzdsischers wie auch raffi-·stherselts« augenblicklich mit Hochdruck an den vers iedenenIrrt-gen arbeite, an denen beide Völker besonderes nteresse«ha en:

Beitritt Rugl��i�l zum Visiten-und. europäischer Bei·and-preis, kolitschsr iihe Vertrag und die An« «aiiheeting iißtaiids an die Kleine Talente.
An allen diesen Fragen hat Frankreich besonderes Jnterss
31c. In den Rahmen dieser fieberhaften diploinatischsn Ta-�gleit, die auf beiden Seiten entfaltet wird, fallt auch dieReise des» Volke-kommt ars Litwinow nach Mentone. Nach·« »Wenn« sitt - · man der-«s» Stirn nach Mentone
russis n Botlchafter in Paris, Dowgalewki auszulachen.Eine� nterredung mit Tro tl lei weder geplant noch mag-�ii�; da »sich« Trotzti gar ni t in Mentone befinde.

Die englische Presse ist der Ansicht, daß Frankreich mit.den-Verhandlungen mit Ru land einen Druck auf England.
ausüben will; um die engli che Regierung zu einer Aendess
rang ihrer Haltung -in der Abrustungss nnd in der Saat«fragt-hu bestimmen. ber hinaus möchte Paris� offen«
bar auch aus Polen Einfluß gewinnen.

» Aue-klang der Gaartagung
Mathlvolle äundgebung des VDA. auf .ber Feste Royalsp

Stier, 23. Mai.
Der Pfingsttagung des VDA. in-Mainz und Trier

folgte auf der Feste Mont Royal bei TrabensTrarbach eine
niachtvolle Kundgebung bei der der Reichsführer des VDA.,
Dr. Gteinacher, daran erinnerte, daß hier Ludwig XIV.
durch den Marfchall Vauban eine Festung mit 8500 Mann«
Be sung errichten ließ, mitten im deutschen Land, schließliaiaber n die Schleifung der Festung einwilligte, nachdem ihm
Straßburgjiberlassen worden war. Anschließend stizzierteDr. Spiesijder die Festung ausgegraben hat, die Geschichteder ieste Mont Roha . Nachdem die Musik ditrDuvertiire
zu gners »Wenn« aelviett hatte. lvracb der Landes-stili-
rer bes ßanbesoerbiinbis"�Mittelrhein�bes VDA., Staatsrat
Freiherr v. Liininct das Schlußwort

Das Deutschland· und! das barst-We el-Lled, von den
Tausenden begeistert gesungen, beendeten en feierlichen Akt.

Gattung des Deutschen Gemeint-eiliger
Vom Reichsiniienminister erlassen.

In den Jahren nach dem Kriege hatten sich unter der
Einwirkung der oft verwickelten Verivaltungspraktiken Ver«
einigungen von leiten-den Gemeindebeamten des Baupolizeii
Wesens, der hoch· und Straßenbaudezernenten gebildet, die
auf� Konserenzen gen« zwischengsmeindlichen Erfahrungsaåtsimuch plegtensp as let s erahren war auch bei enDezerneiiten des Veriexhrsgesens fund der Finanzpolitik be-
liebt So hatten wir die Tatsache zu verzeichnen, -daß neben
den amtlichen {Richtlinien ber obvgefetzten oder übergeord-
neten Behörden noch ihailigeheimessUebereinkiinfte für die
Verwaltungsmaßnahmen inFrage kamen. Diesem Umstandist nun ein Endebereiten »

Die sahn· zdes Deut» en Gemeinden; es il oomReichsinnenttriiiiiee Letzteres-sein. Drtnltchdtissen ich dieGemeinden «wiegen welchen« Verei lguti « ,- di"c- iihitlittiete wie der a « ntljl zusammen-
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Deiisiisllkfåjen Gemeindetagtsttdie situsgabe zugewiesen, �Geniejndeit und Gemeindeverbande diirarBeratung »undVermittlung des Grfahrungsaustausches in i rer ArbeituUMSKWDTSIL Sierau nebärt auch die Untern-i tung über nie

iieberzeuguiig sestigen mö ie oon der A-- xDeutschla d?

i�   E i.�  « «chlielgeii. Zu stillt! «· iti ungen rechnen auth- Zusatip E

amtlichen �Jilletit�äiüfnlit�3ibifibingimii �es hrunssss
·  a-ll.e_ von der- Regieru

�Jiegierimgsmafsnahnien. u den von Reichs- oder Landes-
behorden unterbreiieten ragen nimmt der GemeindetagStellung. �Seinen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter er-
nennt ber Reichsinnenniinisten Der Vorstand se t sich aus
hochtteiis 40 Piitgliesdern zusammen. 18 Fachaus chüsse sindgebildet worden.

Durchführung unv klusteäung ·von Gesetzen. unv sonskigen

J-«k----·

Llniibertvindliche Hindernisse
Lord. Eecil und« Dr. Schnee über die Abriiflungsfragz
L d E l Handelns-Es. Mai.O! eci erklärte auf dem Jahreskon resz des Weg.verbandes ber Batkerbundsgesellschaften ins·åvttestvnk, ei»VESWUZITU DE! Stskkitrafsie des-Nationen au "

Stand e · eine leicht. lliiüberwindtiche poitiche binnennjsfe ergaben sich aber «. B» w " · G « « ·
nicht auf die Dauernritzseiner Uistlelilklexæiheixpiftzihtdäfrnglifftt
abfinbe. Garantieninsorm von Riistungskontrollen oder
Vektpkechungen gegenseitigen Beistandes würden vielleicht. notwendig werden, um die öffentliche Meinunåzu beruhigen.Aber sie dürften nur Ergän ungen zu der icherheit �ein
ndurch Abschaffung der ngriffswaffen erzielt weiden«

Der Führer der deutschen Dele allen. Dr. S nee a ikenn Deutschland einewliiisluiigsgciusgleich ers essfagsxiEcicslöder Fall, weil es viele Jahre lang oergebli auf dien flMg det Im! den Alliistlen gegebenen Versprechnngen
JIRFEZISIJZIZLH Rktssetttiflnegzfrxiartlleerte die ttoiifereiiz eine Ent-

Engltfches Blatt verlangt Rücktritt Rang�
L �t5� SUAFIfchS VII« »Duily Matt« verlangt in einemre! anfängt; wiederum, dag die britische Re ierunq den bri-tksicttzen orlsikenden der aarkommission, _ nox, »zum RijkkzDeutftsäkåttndansen solle. Das Blatt sagt: Die Erbitterung inmmt u. Die Deuts en kommen g: der Ueber-der olkerbund bea sichtigt, die edingungen
zu Deutichlaniäiimåtng so zu« estalten, daßeine Entscheidungs _ nften verhindert wird. ber was ausdein· Saargebiet wird, geht Gro britannten nichts ann-�falieinbklsklfches nteresse steht in die em Gebiet aus dem Spiel.

Giudlenfahrt leiiifckier Zournalisten
�Bau flöln über Friedrichshafen nach München.

Die kettliindischen Journalisten trafen auf ihrer· DeutschiIUUdkCIie, nach einem wunderbaren endrucksoollen Rhein-fing von Koln kommend in Friedrichshafen ein. Am Nach«
mittag unternahmen sie bei schiinstem Sonnenwetter mehrereBodenseefahrtem « "" . «

Im weiterenVerlau ihrer Studie ahrt durch Deutsch-land trafen te mit dem ro slugzeug » eneralfel-dmarfchall
von binden arg« aus» dem lugplaszi in München ein. Jn
der Bsgleitung der Gaste befanden sich Regierungsrat Badevom eichsproizagandaministeriuin Für die andesstelle
Bayern des·Reichspropagansdaministeriums begrüßte Refe-rent Oeckl die Gaste in Mun en als der Geburtsstätte der
nationalen Bewegun . Er ga der hvffrcttng Ausdruck, daß{ber Aufeithalt im iiden des Reiches bei den Gästen die

it, die das neue, id auf allen Gebieten leistet. il Flugpla Jans
begaben f ch die Gäste in ihr Quartier. 2 m Dienstag esichitigten die lettischen Journalisten die Bau» teile der Jnnbriicke
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» zbei Rosenheim

Eine stkrmiiilitiaunqFerorruuug in titilaarleii
",Sosia«28. Mai. Nach der Beendigung des Ministerrajtts 

ietllartesilkiiiiisterprasldeiit Gevrgieff, dass· eine am M· -
wach inIiraft tretende Verordnfising bestimmen diverdgszdtiiz�era enen :eror niingcu,
gleichgültig, ob sie den. be tehettbeti gesetilisctsen szicsiisiiiititngeit
entsprechen oder nicht, rechtsgültig fc en und zur Durch-flihrung.geia,iigeit. �A�
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Wiss.

« Die Jsabdtageakte in Oesterreich
Aiarxisten als Allentäter -�» Jlationalfozialifteirmls

Angeklagte.
« {in an Qesterreichsollenetwa 150 bis 200 Raiionab

sozialisieis vgrh ·tet worden. sein. Unter ihnen b·e indet sich
auq »der ehem� e Gauleitervon Riederosterrei ·«&#39;;«.f!aupt-.
mann a. D. eph Leopold, ber__in Krems festgenommen-mnrbe. Leopblbk at sich. bereits fruher einmal »sechs Monats
in Untersuchung« aft befunden, edoch niußte das Verfahren
Jegeisgwsinvegjensvölliger Erge nisl igtelt etrtgestelltszwersden«. vtaihseiner haftentlassung kam eopolid sur zwei Mos-
nate ins Kost ntrationslager Wöllersdvrfs wo er AnfangJanuar cntl en. wurde. Nun wurde er erneut festge-nommen. «  «.

Seine- Verhafinng wie auch die» übrigen Verhaftiingen
von Itatidnalskzialiflen iviirde nach einem amtlichen
Eoininunigue damit begtunbei, das; er angeblich _iii dieEifenbahnaiifyiiis vermittelt sei. Setbftoerstaiidii ist· Leo-Ltibftgiägengenau so unschuldig, wie a e die an-Jliiaiionalfazialisiew »  i
» Dagegen ·i"b,«ird es immer offenbaren ijaß»die. EifMbUhU-anschlä estoofiklkttidikalter marxistischer Seite ausgehen. ·. St!konnte e ge » _ wer en, . _
daß die Anschlä e an der Weslbahn in der Nähe nonWien mit D nagmit ausgeführt worden sind. das aus
einem Vorra slager stammt, zu dem nur Kommunisieii

Zutritt haben.
Auch alle anderen einlaulfenzden Meldungen zeigen, daßes
M isiiskrkk Fåikäikkiiitx isäiäktk""ä-Eä"�åickäk 32«�-«?L.".I"�;T.i,i�mar i � � «reichxe Nationalsozia isten als Geiseln oergaftet, während fast
gleichzSeitig {eigne gtroftse cgntlässunglsgktiond arge: bernb oerhiicf�.tt·-, e ur eurwir. swu enu..
aeusjszuieoeiigtkaisliästktiozialdemåratischen Abgeordneten Ellen- »

disk-EITHERsit.iKk3iiT«""Z»iTT-FTIPisiiiiTskstäiiiikYåiki 
� u an . -tk�t�kk«iix".kx.zfii" iiiiiiiäiiyikäMLZIZTZTTFLILTZFgelasfen··".!iurden, nämlich der eneral a. D. Schnrlleb de!Cåzeneraåoa D. Maler und der ehemalige Braniddirektor vonten, a nex- e - «

Bon!d seiksptpiithafiuii en. die zum Teil am Pfingstsonivlag, �guiingeii Jam Pfdisngskmoiiiag und au no · eiisiagfrüh diirtygefiihtituur en, ist amtlich-bisher keine �Mitteilunggemacht worden; ««
Bisher Alflatioiiallozlalifieu lettgeuommeti
Wien! 23. Mai. Auf Anfrage teilen _bie maßgebendenStellen mit, daß bisher 70 Nationalsoztalisten als Ver-

gel ung  t!s«silr die von den Behörden behauptete, aberdurch keinerleipTatsacheii beivicsene nationalfozialistische Ur-
heberschaftandtten Eisenbahnanschlägen am Sonn«abend festgenommen wurden. Unter deii Verhaftcteii befinden
sich von beiaiiiijeren Führern der  Bauleiter für iliigberoftcr-let? der iehspsglsge Gauinspeltor von Wien iiiid die beidenBri er des e ettialigen Gaulciters von Wien, Editard unb
Ni « Fras ·«««eid, ferner der Seiiionsrat im Hrcrcsmiiiii
itcrium, Jlz ritt "viele andere. · «» _

Zuglei ««"»iit der Verhaftutig der Naitonaisozialislenz1vitrden,« wie tljjetzt herausstellt, sämtliche ogialbemo-lratifchen Fsitnktionare mit wenigen usnahmen auf
freien üiihlgeiegt.

Wien, 23. Mai. Am Dienstag tauchte in Wien das
Geriicht ask das; der ehemalige nationalsozialiftische Gau-Icitet von 5 en; Aifred Eduard Frauenfeliy geflohen Hei.

Ja« deii späten Abendstttndenspwurde amtlich mitgeteilt,
das; »der ehemalige iiatioiialsozialisiische Gauleiter von Wien,
Frattenscld geflilckytet ist.

politisches-&#39;s Rundbllck
Diixsvvn Rtnletnempstingt die Presse.- sltin A " « »Aber NSxfjggtidsaartreuetuiidgebung lnDlaiszhattesdlr sMkiWrrVder NSxihagox Dr. von Rentelm die Teil·

nchiner der Berliner Prefsefahrt indas Zentralhotel in Mining ein-
sgeliidetyittnsssastbtieiftiber die Verbindung der praktischen Arbeit
und detszpolsti en Zielsetzung der NSxhago im Rahmen »derDtiitssydtr wären! zusprechen. {in einer großangelegten undtiefsspiirseiisiir eskberiihite �er �alle Probleme dieser Arbeit.



Vermächtnis für die Universität Titbingein
Der kürzlich in der nordamerikanischen Stadt Mitwautee im

Alter von 85 Jahren verstorbene Deutschamerikaner Carl Itandsee
hat inJeinem Testament der Universität Tlibingen 33000 Dollar
vermocht. Ferner hat Landsee eine Stiftung in Höhe von 100 000
Dollar für bedürftige Angehörige der Familie Landsee erridjtet.Der Verstorbene stammt aus Rottenburg am Neitar.

Lettlands innerpoiitifche Lage stabilisiert
Wie die lettländische Telegraphenagentur mitteilt. hat sich die

lnnerpolitische Lage in Lettland gänzlich stabilisiert. Uebel-all
herrscht Ruhe und Frieden. Präsident Ulmanis empfängt Tau·
sende von Glückwunschdepefchem Die Führer des demokratischen
Zentrums, der früheren oppositionellen Partei, haben Ulmanis
einen Besuch abgestattet und ihm ihre Glückwiinsche ausgesprochen.Man kann feststellen. so meidet die lettliindische Telegraphenagentur
weiter, das; Bürger, Bauern und die nichtsozialiftischen Arbeiter
lilnianis begrüßen, sich mit der neuen Regierung einverstandenerklären und eine Zusammenarbeit versprechen.

JZusammenkunft citwinows mit Trohkik -
Ein Mitarbeiter der Londoner ,,Daily Matt« hat sich nun!Mentone begeben, wo sich Litwinow aufhält. Er meldete seinem

Blatt-das Gerücht, wonach Litwinow in Menione mit Troszti zu«sammentrefsen und eine Aussöhnung mit Stalin vorbereiten wolle.
Litivinow soll den in nächster Nähe wohnenden erkrankten Sowietsbotschafter in Paris, Dowgaiewski. der in Mentone eine Vitle be-
wohnt, besucht haben. Nach der, ,,Dailh Matt« soll� Litwinow eineEareistündige Jllnterredung mit « Votschafter Dowgalewskix .einem
Freunde und Trogki gehabt haben. Die Unterredung mit Trogtiwird von Moskau aus natürlich dementiert.

Massenverhaftungen von Kommuuisten in Japan.
Diessapanische Polizeishat wieder Massenverhaftungen von

Kommunisten vorgenommen. Von 736 sestgenommenenIersonenwerden 53 vor Gericht gestellt werden. Sie werden u. a. befihulbigt,
einen Kommunistem von dem sie glaubten, er sei ein Spitzeh er-
niordet und zehn andere PersoneiYgemartert zu haben. Von den
736 Verhafteten sind 163 Studenten, 249 sonstige Jnteliektuelle und524 Arbeiter. «

peinliche Wirifchaftsveitreter in Bretla
DieJlsellerentwlcklung der handelsbeziehu»ng"en. ·
Auf Veranlassung der Vreslauer Industrie-«« und Han-

delskammer sowie der Deutsctkpolnischen Handelskammer zuVreslau wei te eine Anzahl hervorragender polniscl!er Wirt-
schaftsvertreter in Vreslau. Die Reise diente dem Zweck,
die Verbindung mit den maßFbenden Stellen der schlesii
schen Wirts ast im Zuge der efriedung zwischen Deutsch-an-d und oen wieder aufzunehmen undzunächst durch
eine freun chaftliche Aussprache über die Grundlagen und
Wege des zukünftigen Warenaustausches die Vorbedingun-
gen für eine ünstige Weiterentwicklungg bei: anbels-eziehungen zu Ischaffenk Die polnischen trtchaftler nah-men insbesondere auch regen Anteil an den« eranftaltuns
gen der Schlesischen Vauernwoche und studierten mit größ-
tem Interesse die lansdwirtschastliche Ausstellu·ng sowie die
-Sonderschauen. Unter den polnischen Wirtfchaftlörn befan-den sich auch die Vizepräsidenten der Handelskammern von
Posen undlJLhorn sowie der polniche Konsuls in PreslauDer Hunde skammerpräsident von reslaic mit-seinen Shns
diei sowie beamtete deutsche Vertreter begleiteten die pol-nischen Wirtsschaftlerx - «

Eisenbahnkatastrophe in Spanien
Bei einem Zusammenstofz in Barcelona 20 Tote«

Barcelona. 23. Mai.
Am 2. Pfingftfeiertage ereignete sich in Barcelona einIoäes Ei-senbahnunglück, das durch ein höchst bedauerlichesi Verständnis hervorgerufen warben war. »

Ein zur abfahrt bereilfiehenber Perfonenzug fuhr vorbei; ahrplanmäßigen Zeit ab, weil der Lokomotivführer einUse ignai eines Zsahrgastes für das Abfahrtssignai bes-Sla-tions eamten hie i. Wenige Kilometer hinter dem Bahnhof
ieß der ug mit einem anderen Personenzug zusammen.wobei bei e Züge zertrümmert wurden. Bisher konnten

20 Tote und 25 Schwerverletzte geborgen werden. ·
Man..befiirchtet, daß sich unter den Trümmern noch

mehrere Tote befinden.

Schwere Einfälle beim Segelflug
. Zwei Flieget tödlich abgestiirzt

Jm Fliegerhorst Laucha an der Unstrut ereigneten sichbeim " &#39; » f «, &#39; «· »-  l» an Pfingsten zwei
schwere Unfälle

Zum ersten Male kam es dabei an den llnstrubhängen
zu einem tädliihen Absturz.

Als sich ins esamt acht Segelflugzeuge über dem Hang inder Luft befanden, stieß der 19iährige Bitterfelsder Segel«flieger Jagstädh der bereits über eine Stunde im HangFesegelt hatte, in etwa 80 Meterii Höhe mit einem anderen
lugzeug zusammen. Das Flugzeug Jcigstädts stürzte abund wurde zertrümmert. Der Flieger erlitt einen doppelten

Schädelbruax dem er nach wenigenMlnuten erlag. Das
andere Unglücksflugzeug«landete, obwohl die linke Tragflärhe
gerissen war. heil im Tal. �� Am zweiten Feiertag ereignete
sich wiederum ein Zusammensto in der Lust. Auch hier
stürzte ein Flu zeug ab. Der iieger, der Fluglehrerans
wärter Arnolds eipzig, wurde schwer verletzt und ist später
im Krankenhaus gestorben.
 Ehrung der rusfifchen Gtratotpharenfiieger

Jngenieur Raben. der Vertreter des Deut chen Luft�
sportverbandez und Professor Qohlhoerslerqlots am legteneinen Kranz am Grabe der im Januar d. J. tödlich verun-
gtückten russischen Stralosphärenflieger nieder.

An esichts der Grabstätte hob Jngenieur Raben in einer
nfprache die Aehnlichkeit des Gefch ervor, das

die opfermutigen deutschen Vallonflieger im Dien te der Wis-
senschaft betroffen hat.- Zugleich wiederholte er nochmalsseinen Dank für die von den russischen Vehrärden erwiesen-e
Unterstützung und Ehrung der deutschen Vallonflieger. JnherzlicheirsWorten dankte sodann ein Vertreter der russischen
Luftflotte Jngenieur Raben für die Ehrung des Andenkensder Stratosphärenflieger.

neues aus alter Welt
Den  Ehemann mit Beilhieben erschlagen. Eine furcht-bare Eifersuchtstragädie veranlaßte den Tod des Werkmei-

sters Kaufhold in Lauenförde an der Weser. Seine 46jährige
Frau schlug ihm, der schlafend im Bett lag, mit einem schar-
sen Veil sechsmal über den Schädel und lie ihn, obwohl er
noch nicht tot war, liegen. Erst Mittags, a s die Tochter zuVesuch kam, wurde der Mann au gefunden und in die Klinik
gebracht, wo er alsbald starb. ie Frau wurde verhaftet.
_ Stubenientramalle in Belgran Während einer Ver-iammlung der Studenten der elgrader Rechtsfakultäh inder übersIleuregelung der Sa un en der Studentenoereini-
ungen verhandelt werden so te, am es zu 3wischenfällen.ie Studenten zertrümmerten schließlich die ganze Einrich-

tung des Saales, in dem die Sitzung stattgefunden hatte. ·
Brand fordert ein Todesopfen Durch den Vrand in den

Vaherischen Motorenwerken in München ist fegt auch »einTodesopfepzu beklagen. Es wurde bei den Aufräumungss
arbeiten die Leiche eines Arbeiters gefunden, dessen Name
noch nicht ermittelt ist. Das Vefinden der dreisins Schwas
binger Krankenhaus eingelieferten Verletzten foll imzsallgesmeinenzufriedenstellend sein. Unmittelbare Lebensgefahrbesteht bei keinem von ihnen.

E. 
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Vier Tote bei einem Fabritbrand in Amerika. Wie aus
Painesville  Dhio! gemeldet wird, ereignete sich in einer¬Sabril��..bie Bron epulver herstellt, das zurVereituw von
Farbe beniitzt wir , aus unbekannterUrsache ein Groß euer.
bei dem vier Personen getötet und drei schwer iierletzt wur-
den. Die Feiierwehr versuchte vergeblich, das Feuer durchAufwerfen von Sand und Erde zu löschen, da die Anwen-
dung von Wasser oder chemischen Läfchmitteln wegen der in
den Lagerräumen befindlichen Explosivstoffe und Chemi-kalien unmöglich war.

ärawalle bei der amerikanisclien Sreikwellr. Streikende
Laftkraftwagenfiihrer griffen in Minneapolis mehrere Last-kraftwagen an, die von Nichtstreiikenden und Polizeibeamtengefahren wurden. Bei einem solchen Zusammenstoß mit der
Polizei wurden sieben Streikende mehr oder weniger schwerverwundet. -.

Drei Tote durch ein Ciebesbrama. Auf einem Vcchnhof
in Marokko gab ein junger Mann auf eine Familie. mehrereRevolverschüfse ab, wodurch die Frau durch einen Herz chußetötet wurde. Jhre 16jährige Tochter wurde durch einen
chuß in die Wirbelfäule so schwer verlegt, daß sie währendder Ueber ührung ins Krankenhaus starb. Zwei» anderejunge Mii chen wurden verletzt. Der Mörder richtete dann

»die Waffe gegen-sich selbst und beging durch einen Schußins Herz Selbstmord. Man vermutet, daß es sich um ein
Liebesdrama gehandelt hat.

Aufruhr in porlugiesifch-Jleuguinea. Wie aus Lisfabon
verlautet,..follen mehrere hundert aiisrührerische Eingeborenein Portugiesifchscsuinea einen Angriff gegen die europäischeKolonie unternommen und mehrere Euro äer getötel»,haben.
Die Aufrührer sollen dann auf franzäfikches Gebiet über-
getreten sein, wo sie entwaffnet und verhaftet worden find.

VDA.·Jugend in hier.� _
An der Pfingsttagnng des Volksbundes für das Deutschtuntim Auslande in Trier nahmen etwa 30 000illen Gauen des Reiches teilJugendliche aus .

« «. «»sanprisilticiasiskodsisssxsssiss.s·-Ist-es«
4. -Foitsetzung.

»Nein. Aber es ist nicht gut, o lange in der prallenHttze u stehen, und die Tiere f nd unruhig." Er halt
ihr ü er das Trittbrett und drückte den Schlag hinter
sich zu. Eine Falte ihresSeidenkleides hatte· sich ein e-
zwän t. Er mußte noch einmal offnen und lachelteii ei.ihr er chrockencs Gesicht. »Es ist nichts.« Dabei strich erbehutsam die Seide urück ab
Zeichen. Mit einem uck zo en die Pferde aii._Aunemarie sah no einma zurück, erblickte die Tante
mit den Kindern au der Treppe und winkte. Als sie
das Gesicht wandte, gewahrte le, wie Hannes, bei:
Kutscher, die Schultern ge trafft ielt und takes nunauch ihrerseits, wä rend ich hre Linke m die Handihres Mannes schob. » ·

Die Ebene lag ganz in Glut und Stille � müde. nnd
schwer. Ho im Lzcnitli des blauen Mittaghimnrelssegelten lci te, weiße Wölkchdn Losgelöstz inivonne-
jaiiier Freiheit engen sie dahin.

»Wir haben ftiuinb," sagte Klaus Süderbloem.Annemarie safz dicht an ihn erückt. l· «
Ihre Augen standen blau un selig wie schillerndesGlas init einem wundersamem tiefen Leuchten in dendunklen Sternen. Ueber den kaum bewegten Aehren

ielbern, an denen ge Letzt entlangfugrem laftete eineverzauberte Stillr. n er Ferne, wo as oltvenfarbeneGrün der Wälder eine breite Kette spannte, war di 
Luft dun tig. _»Ist es iitcht schön bei uns « fragte Annemie ,,Wirsidu d ch eiugewü neu, sichert« «;

»Du fragst m ch zu frtt ,« wich er aus. »Es ntkaum zwanziäTageA e lehnte in« trö tender L eb-man; ben _ s gegen seine Mel. Der aaen macht 

dem Kutscher ein.

eine scharfe Wcltduiig man� kam an die Grenzen-er
Stlciiiseiihv fchen Grün e. Die Pferde warfen die Kopfeiii__bie Hofe und wieherten hellauf, als· sie die Kuhle
gärten; jbggtvbvargigeä�fzetinen See ausging, an dessen

Mannshoch stieg das Schilfan den Rändern auf.Libellen und Schmetterlinge gaukelten über die dicker
braunen Komm, die unbewegt in die
sgäirfletcnsslndletr Skkgeitegehnäe sig freie? Wkassen Hätto en piege en in i m, ie vnne an an es�
hinein, und Schwalben spielten über dem schwagcheis Ge-
kmgfieelr bäibimegßcä�teiiaiifei�iia" zerrß An m rieä, , � i ne aSiebe bie Stille. »Dort drüben in der kleinen Hütte �-
kannft du sie seien? � � hat Vater sie immer ange-
pirschh Zweimw hat er auch einen Biber efangen. Dis
Föitrltzckäin  Biecsosrviekleine Schwein en, aber sn

»Man xniißte ihxfausfiizenx sagte Klaus rauben
blvcslilz ,,er paßt so sähön End in? löelgnbe." Dabei holer etwsaus eer·e sW s ilehnte sich irfieder ziiriixkk m n e We« un
bezljteixiketmäiiiei Erz-like in seinen Augen. »Hast du etwa-i, at &#39;

a."
aiäiliä�ffäiätlfäii�; zusetzen-gis-   r

Sie erhielt keine Antwort. Nur eine dunklen Auges
suchten noch immer angestrengt ü er das Wasser.Der Mitta rtickte hoher. Eine ani che Helle lag isder Luft. � ann plotz ich in all ie tille ein Haber-
ruf. -�� jerbefgoffen erschrocken dahin. anneihatte Mü e, ic zurii zuhalten. Eine rote Ltbe e setzt 
ich auf nnemaries schwa es Seidenkletd und blitztc
iåiie ein fitinkegndejs Geschmeide aufhihsrertSchicfllter. DE«ugen ta en er ungen rau.we o ar immer·die Sonne. Sie begrüßte aß hohe Spitzdach des Ebers«
bachschen Girtes mit einem aufatmen. _Hannes hielt mit der Kunst, die einem römische-
Wagenlenker Ehre gema t hatte, die Pferde an, spranjerab und öffnete den la . Klaus Süderbloems Arieob die leigte, schlanke Last nnemieß auf den stieß deranipkJ xe Hände zitterten. Die ganze gxvfze Aus!

Mittagslufi «

vor. oicfcr Bcfiichstortiir stand iu ihren ringen ge« »l!i� ei. «sc sicb i .täte volltc gewiß alles tun, was Tante Klothildc
empfoh en hatte: Gittig iiud bescheiden sein und ftiiihren Mann Freunde werben. Er selber konnte dat-nicht. Or wirkte wie ein versteinerter Gott im Märchen« ·
Hochaiii gerichtet, das schöne Gesicht vers lossen, um bei:b ein bißchen Trotz und eine Do is Verachtung
ging er neben ihr her. Die Opfer, die� er hier zu bringenhatte, mehrten sich. -

Mit dem Blick des Kenner-Z iiberflog er den lang«gestreckten Bau. Alt! ·� Aber tadellos erhalten. ,,Zwei- «
hundert « ahre,« sagte er, zu Anncmie gewandt.Sie ver tand nicht gleich. Ihre Gedanken warenksceiiqandere. »Ja � so ctwas,« bestatigte sie dann und la it 
über den häinmcrnden Puls und den haftenden Schlag
ihres Herzens. ,Die Sonne spiegelte in·der Flucht der hohen Fciifter
Die Oekonoiniegcbäude bildeteii einen großen Ringnut:der Wall einer Burg Samt; iind Sicherheit geweihten!
Den Ausgan bildete ein Dutzend sich nach unten ev«
weiternder naberftufeii, bie in dem satten Rot deiGcranien über das Gelander hin brannten.

,,Diimmes Sbleineß," fa te Klaus Stlderblocni usutlächelte über das weiße, starre Gesicht, das ans den
weiten, grofzen Spi enhut zu ihm aussah. _Die beiden Flüge ttiren standen weit offen und ließen
den Blick in eine kühle Vorhallq mit einer zvererEicheiitrcppc im Hintergrunde: streifen. Ein adchestim obligaten S . Klaus Süderbloem geil
drei Karten ab. Zwei für sich, eine für seine Frau.»Die Herrschaften sind ni t zu Hause« »
Hanncs sah die Fur t in nnemaries Augen, als siewieder in den Fo tieg. � ,,Wegen so ein &#39;_

Firlefanz! Wär nicht übel« Er nickte ihr zu mit
tröftenden Vertrauliihkeih die man sich erlaubenvdacfwenn man seine junge seerrin zur Taufe nnd zwanzigJahre später zum Traun tat sei-sun- da«

tsvttietuns Dieb!
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Die Siegerdes Berliner Ps.iiigsiieiinisiuriiiers.
Bei dem Pfingsiteniiisturnier auf den RotsWeißsPlii en in
Berlin waren MariesLuise hornund Gott riedvon Eramm siegxeich über die Tennisspitzenspieler von

fünf Nationen.
Zwei lödliche Absiürze vom mahmann. Am Pfingst-sonntag stürzte der 19 Jahre alte Stadiratsange tellte Max;

sie let Iaus Bad {Reichenhall beim Qlbitiegnaam · atzmanwHocgeck zum Münchener Haus etwa 300 eter tief ab. Er
wurde tot geborgen· Am gleichen Tage türzte an der glei-
chen Stelle ein zweiter Tourist ab, doch tehen die Persona-Iien des Verungliicktew der ebenfalls den Tod gefunden hat,
nochnicht fest. «-

Der weiße Tod. An der FallkogelsWand am vorderen
Bahn-See ist der bekannte Bosciuer Bergfiihrer Samuel
Schiffbiinker tödlich abgestiirzt

Aus Vreslau
-� Selbstmörder wirft sich vor den Zug. n«

einem Anfall von Schwermut warf sich der 20 Ja realte· Arbeiter A·lbert Dittmann aus Herrinannsdkrß
Kreis Breslaii, in »der Nacht zum Dienstag zwischeii.»«lieuiiirch und..«DeutsclyLissa vor einen Zug. Dem Seibstmördetwurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. -

Ukccli Flllckcllc �i? die Isiklsllckkgiillcklillg
Epratfau. Die rüstig fortschreitenden Arbeiten i Spros-tebruchz die bereits die Anfänge der Urbarmachung des.28 000. Morgen großen Moorgeländes deutlich erkennen lassen,

haben im Hinblick auf die überragende Bedeutung des Sprotte-
bruches für die Erfüllung nationalsozialistischer Siedlungssaiifgaben in unserer schlesischen und in unserer gesamt-ost-
deutschen Heimat "überhaupt die zuständigen Stellen derBehörden und der iiativnalsozialistischen Bewegung ver-
anlaßt, in letzter Zeit wiederholt Vertreter nachdem Sprottebruch zii entsenden. Unter der Führung des
Jllrbeitsgruppenführers Walberg, in dessen Händen die ar-
veitstechnische Durchfü rung �bes umfangreichenniachungsprojektes liegt, konnten sich die Herren an Ort undStelle von dem Stand der Arbeiten überzeugen.
Sie» waren voll des Lobes für den bemerkenswert weiten
Fortschritt der Arbeiten. So entsandte das LandwirtschaftssMinisterium den Ministerialdirektor Riemann, die Renten-dank den Finanzrat Dr. Kriebel und die Reiihsleitung bes
Freiwilligeni Arbeitsdienstes in Berlin den Gauarbeitsführer· n. Ferner weilten mehrere Geologen im Sprotteiiönlich stark bemüht um bie Erfüllung des gi an«· chen rkes ist der nieder chlesi Gauarbeitsfiihrerz a-1or a.D«. Rock! in Görlitz, der " ·« wiederholt bei seinen
Arbeitskameraden geweilt hat. -
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Das schwere Fditstiiiioiiiialiiik bei sauremAnitliclier Bericht · ·· ·· ·· ·
·Hirsi»liberg.· Der Oberstaatsasiwalk �beini Land:

gericht Hirjchberg stellt der Presse einen amtlichen Bericht überdas Ungluck am Pfingstsonntag bei AltsSchönau bei Hirsch-
berg zur Verfügung. Jn dem Bericht wird nach einer Dar-
steiliing des. Sachverhalts ausgeführt:

Ein Arbeitslager bei Primkenau hatte für- den Pfingst-
soiintag einen Lastkraftwagen mit Anhänger von dem Fuhr-
werksbesiizer Paul Ma ag prottau gemietet. Führerdes Kraftwagens war der Kraftfahrzeugführer Gustav Mar-
qiiardt aus Sprottau. er Anhänger war ohne
Bremse, das Traggestell war schadhaft Aufdem Kraftwageii und dem Anhänger waren nur 40 Sitze.
Trotzdem waren 54 Personen befördert worden. Jn Alt«Schbnau bei Schönau a. d. Kaizbcich wurde der mit einer
Kurve oerjehene und steil abfallende Blicierberg überfahren.Dabei geriet der Anhänger ins Schieudern und der A uf b an
mit etwagüs Personen stürzte herab. Das. Fahrgestellzdes Aiihängers iippte um und brach-te den Lastkrciftwageii
eben alls zum Umkippein Die Folgen waren sehr schwer."
26 erlegte, von denen fiinf Personen sehr schwer verletztssind, liegen zurzeit nocl! im Hirschberger Krankenhaus. Diechuld an dem Unfall dürfte den Besitzer und den
Führer des Kraftwagens treffen, weil der Anhänger 
feine Bremse hatte, das Traggestell des Anhängers mit dem«
Fahrgestell nicht sicher genug verbunden war, der Kraft-««wagen überladen war und der Kraftwagenführer zu Anteil»
efahrei0ft. Der Kraftwagenführer Riarquardt ist deshalb«Untersuchungs ft Mnommen worden. Die Beile tenstammen sum arö ten dann summa. «

Urbare

Kreidelwiizh Kreis Glggau. Aus dein Auto ge-
schleudert. Ani Pfingstsonntagnachiiiittag kani aiis dem
Wege ziir Heidmiihle auf dem schlechten Falirivege ein Grün-
�bergern�ierfanenauta�ins Schleudern iindqsfiiliigegen«ei&#39;ne Kiefer. Bei dem Anprall wiirde einer der Jn-
sasseii in oßeni Bogen aus dem Wagen geschleudert. Ei
erlitt bei dem Sturz schwere innere Verletzungem Den
ilbrigen Jnsasseii des Wagens-ist nichts passiert.
siiiwereziserielirsiiiisiille an den tisiiialtseiertaaeu

Waldrnburgp Am Pfingftmontag gegen 21 Uhr ft ein
Motorradfahretz der auf dem Sozius einen Beifahrer mitführte,auf der Kiinststraße Gottesberg�Rothenbach in einer Kii rve
mit solcher Wucht gegen einen Baum gefahren, daß der
Fiih re_r mit zerschmettertem Motorrad tot liegen blieb.Der Mitfcihrer wurde 20 Meter entfernt in einem Saat-·
feld ebenfalls tot aufgefunden. Die beiden Toten sind der
25 Jahre alte Sihlosser Georg Stiller und der Zsjcihrige
Sihlepper Gustav Elsner, beide aus  Battesberg.

Hirsih»be·rg. Der Isjährisk Lehrling Scholz aus Ditters-
baclkgrüssauisch wurde am _ achmittag des weiten Pfingst-feieriages in Reibnitz mit seinem Motorrad eim Ueberholeneines Postautos von letzterenrangefahren und dabei
iioin sliiotorrad geschleudert.- Er erlitt einen Schädelbruch undliegt i:i bedenklichem Zustand im Hirschberger Krankenhaus.ein Mitfahrer blieb unverletzt.

Landeshiit Auf der Landstraße zwischen Landeshut iindGriissaii haben sich an den Pfingsttagen in der Kurve beim
Gasthof zum »Deutschen· Reich« zwei schwc Verkehrs-iinfalle ereignet. Ein Motorradfalirer aus Briegitürzte und wurde besinnungslos aufgefunden. Das Ktaftrad
wurde stark beschädigt. Ferner überschlug ich ein von zwei
SS.-Männern besetztes, in chatfem Tempo ifahrendes A uto,
als dekfFahrer stark brem te. Die Jn asseii wurden-Hieraus-geschleudert und der Kraftwagen zertrümmert. Die Berietztenwiiiden in das Landeshuter Kre skrankenhaiis gebracht.
Schwere tliiialie aus der Fiiiniainiitnilesürube

Drei Gaumen, vier Leichtverlehte
sinbenbuig. Auf der KöniginsLuisesGrube ereigneten sich«� in Laufe des Dienstag zwei schwere Unfälle. Bei einemSchießunfall auf dem Westfelde der Grube wurdenvier Mann verletzt. Ein Oberhäuer und ein Häuer

trugen lebensgefährliche Verletzungen davon, während diebeiden anderen Håuer leichte Verletzungen erlitten. Auf denr
Ostfelde der gleichen Grube verunglückten durch Stein-sch ag zwei Bergleute, von denen einer Kiiwerespillersietzungeii erlitt. ».�Die Berunglückten wurden in
schaftslazarett nach Hindenburg gebracht.
Iüeibreiiierisiiier saliotaaeversniii aus einer liirulie

Hindeiiburg Eine verabscheuungswürdige Verbreche-rische Tat, durch die zahlreiche Bergarbeitei unmittelbar
in große Gefahr gerieten, wurde, wie erst jetzt bekannt wird,am Dienstag voriger Woche au dem Ostfeld der Köni-
gin-Luise-Gi·ube aufgede t. Beim Befahren der A
teilung ll in Rinden, dem Pochhamiiierflbz bemerkte ein
Steiger starken Brandgeruch Mit Unterstützung mehrereranderen Beamten konnte der Steige: nach langem Suchen
vier Brandherde entdeckemsDie Brandherde sind, wie
die Untersuchung ciiiwandfrei ergab, von bisher unbekanntenTätern im Holzfundament eines Haspelmotors angelegt wor-
den. Zur Anlegung des Brandes wurde ·Oelpapier und
Klesnkohle verwendet. Drei der gemeinen Tat verdäch-
tigiii » �f�: �nfinb inzwischen fristlos entlassen wor-denUDie An elegenheit liegt zurzeit in den Händenttder
Staatsanivalts ft. Die Verwaltung der Preußischen Berg-werkss und H ttendirektion hat für die Aufklärung der Tat
300 Mark Belohnung ausgesetzt.

Sililesisciie Seefahrer wieder iii der Heimat.
_ »An der dritten ,,Kraft durch« Freudessseereise der ,,Monte

Olivia nahmen neben 1400 Berlinetn « auch erstmalig1090J ««Sch·lesi·er aus allen Teilen der Siidostmark des
Reiches teil. Ein Sonderzug hatte sie am Sonntag  dem
13. Mai, vom Breslaiier Hauptbahnho aus nach« Hain.lbsurg gebracht» Verschiedene Firmen tten es « nicht
nehmen lassen, ihren Arbeitern durch ewährung größerergäischiisfe eine besondere Freude und Reiseerleichterung zu he«
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ten; 40 Kuiiipels aus dem Reuroder Revier brauchten sogar
überhaupt nichts für die Fa rt zu bezahlen.Das ,,Haus der deutscken Arbeit« in Breslau war der
Sammelpunkh und früh um 4 Uhr setzte sich der laiige Zugunter Vorantritt einer RSBO.-Kapelle nach dem Haupt-
Vshllhdfjii in Bewegung. Auf dem· Bahnsteig richtete der
Gaubetriebszellenobmaiin Pg. Kulisch noch einige Ab-chiedswortelan die.Url.auber, in denen er auf die Be«
eutung der Rationalsozialistischeii Gemeinscha �Kraft durch

Freude« hinwies. »Dann ging es erwartungs roh aus Schlek
siens Metropole hinaus. In Biegung, Haynau und Bunzlaiswurden dann und! einige Niederschlesier au genommen. Jminerswaren 1sie von Fahnenabordniingen der SBO., PolitischeiiOrganiaiion und SAspund Musik an die Bahn gebracht»Hzrtteilernzslnter den Klangen der Kapellen ging es jeweils:. i . - ·

Für« die Besichtigung Hamburgs ftandeiizwei
Tage zur Verfügung. Den größten Eindruck machte aufalle schleischen Urlauber der Hamburger Freihafen,» in dein«
eine ges üftigk Emsigkeit herrschte und Deutschlands Welt»geltung in ebersee eindrucksvoll und augenscheinlich zureltiing kam. · .
_ Am Dienstag, dem 15. Mai begann die Fahrtinit der ,,Monte Olivia«, an der au der Untergaubetriebss

zellenobmann von Mittelschienen, g. Friedrich, der
NsBOpPropagandawart Halbritter aus Liegnitz sowie
die Liegnitzer RSBO.-Kapelle teilnahmen. Nach PassierenHelgolands gab es eine etwas unruhige See, o da viele
Faeriteilnehmer dem Meeresgott den schuldigen ribu zollenmii ten �- aber sonst herr chte an Bord eine fabelhafte
Stimmung. Ueberall ah man singende und Jvielenbe
Gruppen. �Sei; rege Dampfeioerkehr aus der Nord«sie wie auch» un Aeimelianal interessierte die ,,Landrattelc«eiilärlicherweise ganz besonders Rar. In dekblckhe der,

englischen Küste wurde der Anierilaner »Gevrge Washington«auf der Ausreise angetroffen und nachts die ,»,Breii»ien �aufder Heimreise. Die mnggestreckte Liihterkette hinterließ-einenbesonder« tarken Eindruck. »Am 1»7. Mai morgens 6 Uhr
nsel Wiglit in Sieht, die mit Unterstützung eines

englischen Lotsen ganz umfahren wurde. Dabei hatten dieJchlesischen Urlauber das seltene Glück, einen Teil der eng-i
lischen Flotte bei Manövern zu sehen. Englische Zer-störer und U-Boote, ein FlugzeugsMutterschiff sowie Torpedos
boote, ferner schwere Kampf« _unb Wasserfiugzeiige gabenAnlaß, über die »Gleichberechtigung, wie sie ist und fein
könnte« nachzudenken. · _Die schwere See hatte inzwischen nachgelassen. Dasiir
wurde die Stimmung -an Bord immer ausgelassenen zumaldie weite Sicht einen guten Rundblick ermoglichtr.ispkliif der
Riickfahrt an SouthamptoimPortsiiiouth und Dover vorbei
begegnetcsdie ,,Monte Olivia« zwischen Dover und Ealaisfranzösischen U-Booten. Am Freitag wurde die
»Tai! Arconåiv fund dke ,,Bretine;if« auf der Ausreise nachSüd- b . or ameria ange ro en. ·

Llnzker Doggerbank auf der· Höhe» von» TOIIGOIIIUCfand eine kiirze Gedciihtnisfeier fur die dort den
iseemannstod gestorbenen deutschen unb englischen Se eleutestatt. Untergaubetriebszellenobmann ·Pg. Friedktch be· ««tonte in einer kurzen Ansprache, daß die Lebenden de« 188ml
Toten zii beweisen hätten, daß ·seien, indem» das alte Reich wieder in neuer Form erstandensei. SeincJGedenkworte an die Toten klangen in dem-Ide-
löbnis aus, durch echte Kaineradschaft die deutsche Volks-aemeinicliait erstehen zu laiien unb zu vertiefen. Dann wurden
zweksrranzessfeinekssilk die gefallenewtseutschseniind eng-lischen Seeleute ins Meer versenkt. . « 5

AnifSonnabendvormittag wurde» Hamburgmieber erteabt. Dann ging es. dutch die muri-ge Scelyftibiaiingebrannhwieder der Heimat zu Sonntag fruh2 Uhr konnte Landesobmann Ost, Pg; Kulisch, auf den  · ·
Breslaiier Hauptbahnhof die schlesischen Seefahrer
wieder in der Heimat begrüßen. _ _ �iGroß war das Erlebnis der Seefahrt für die Binnen-
länber, die» größtenteils bie See und! kiicht gesehen hatten» «
eschweige szxdenn an einer Seefahrt. teilgeiiommen·j.hatten.

Echte Kameradschaft und Volksverbundenheit schweißte alleTeiinehmeiz Berliner wie Schlesier, eng zusammen. ,
Freitag, deii 25. Mai

6.25 Kiel: Morgenkonzert der Kieler Orchestergemeinschaft8.00 Schallplatten in der Fr·« e . «,
llbilsssMittagskonzert der Schlesischen Philharnionies _13.35 Unterhaltungskonzert der Schlesischen Philhciriiionie
15.10 Karl Heinrich Waggerl Elisabeth Darge spricht über

das Gesamtwert des� österreichischen Dichters15.25 Theodor Martin: Werkstudent vor zwanzig Jahren
15.40 Gerhard Kunze: Wie eine FilmsWochenschau entstehtlz
16.00 Nachiiiittagsionzert  Or"chester des Reichssenders Breslay17.30 Oskar Anschütz: Süddeutsches in Schlefien17.50 Nur für Breslau: Wir gehen auf Fa ist!

Riir für Gleiwitz: Wir gehen auf Fa rt! . »
18.15 Jugendfuni: .W«ir fliegen mit E. Gotthold nach· Ast-los«
19.00 Niiiiichem Unterhaltungsionzert des Rundfunkorcheftes«20·15 Berlin: Reichsseiidungx Wir arbeiten des Nachts
21.15 Oeffentlicher Volistanzabend .22.45 ammermusik auf alten Instrumenten ·
23.15 bin: Nachtmusik und Tanz  Westdeutsches Kommt«

Orchester! 
rbeitl

Schaffensfreude und frohe Werktätigkeit hat das ganze
Deutsche Volk wieder erfaßt. Ein Jahr des grandivsen Aufbau,
ein Jahr Arbeitsbeschaffung haben wir alle erlebt. Aber gerade
dieses Jahr macht es uns zur Pflicht alles daranzufetzew das
Gewonnene zu halten und unentwegt dafür weiter zu sorgen,
daß auch allen der Segen der Arbeit wieder zuteil wird. Dem
ehrlichen, nationalfoziciltfttfchen Enipfinden gemäß handle und
denke jeder mit Rücksicht auf seine Nächsten, auf feine Kameraden,
auf die Volkegenieinschaftl Als große Werbiing für den So·
danken der Arbeitsbeschaffung und zur Gewinnung neuer Mittel,
tritt die nattonalsozialiittsche Arbettsbeschassungs - Lottrtie zuiic
drittenmal auf den Plan. Um sich voll und ganz in das
natioiiale und foziccliftische deutsche Aufbauwerk ciiiziigliederiyx
hat diesmal diese Lotterie auf den einzelnen, übermäßig hohen
Hauptgewinn verzichtet, um diesen auf bedeutend mehr mittlere«

Der Gewinnplan konnte damit um fast·Gewinne zu verteilen.
b0 Prozent erweitert werden. Jedes Arbeitsbeschassungsslioe ist
ein Bauftein am großen Werk. Jedes Los schafft Arbeit und

Brot:- 
Loliales.

Ramme, ne- 24 Mai 1934.
== Für Zdiiihrige treiie Dienste im laut-wirtschaftlichen

Betriebe des Convenis der Barmherzigen Brüder in Ranislau
wurde der Frau Maria Raiis. Namslam Oelfer Straße 25 von
der Landwirifchcifiskaiiimer für Niederschlesien eine chrenurkunde
und die bronzene Brofche verliehen. Am Pfingftsonntage ver-
sammelte der Prior die gesamte Ingestelitenfchaft der Anstalt
und überreichte dabei der Frau Kaki« Urkunde und Presche.
Mit ehrenden, anerkennenden und ermiitlgenden Worten gedachte
der Obere ihrer langjährigen treuen Tätigkeit und erfreute die
getreue Dienerin auch durch ein Geschenk des Souvenir. In«
schließend an die cbrung waren die Verfammelien und! einige
Zelt geinütlich beisammen und schöpften Kraft und Freude für
die künftigen Arbeitstage. Möge die Ehrung allen Angestelien
und insbesondere denjenigen, die durch Treue im Dienfie in den
nächsten Jahren mit ähnlichen Auszeichnungen rechnen� hinnen,
ein Anfporn zu treuer Pflichterfüllung fein. �

- Wie mii die Schlesifche Fiiiilistiiiide mitteilt,
kommt am 24. Mai der Werbcwagen der Schlefischen Funkstunde
nach Ramslau und wird hier auf dem Nin e einige Ueber-
tragungen durchgehen. Allen Interessenten gleichfa l zur Kenntnis,
baß der Weib-wagen ietchzeiiig eine Fiiiikberatiingstielle iicit ils
führt unb bin sei-ein tgliede des ERDEN. in Anspruch genommen
werden kann. -

sie nicht umsonst gestdkbfn - ,



= Beaidtet die Deoisenbestimmnngen bei sie-lands-sind sie stets in der Lage gewesen, im Krediigesehckft anerkannters = Beschriiiiliiiug der Herstellung von Torsstreii und
reiien. Sie Pressestelle der Reichsbahndirektion Breslau teilt maßen die niedrigsten Zinssütze zu berechnen. Die landwirtschasti Dorf-still. Nach einer unter dem 18. d. Mts. erlassenen Anord-
mit: Sie ab l. Mai 1934 eingeführte Verschärfung der De« lirhe Bevölkerung hat diese« Dienste denn auch mit einem Ver« nung des Neichswirtschastsminisiers ist bis zum Eil. März 19Z7·
visenbestimmungem wonach Banknoten ins Ausland oder Saat· trauen erwidert, das in der großen Zahl bäuerlicher Kunden im die Errichtung und Erweiterung von Anlagen zur Gewinnung-
gebiei niiht mitgenommen werden dürfen und die Freigrenze von  Einlagen: wie im Kreditgeschäst der Sparkassen zum Ausdruck von Torfsireu und Torfmull verboten. Dem Errichtungsverbot
200 NR. aus 50RM. für den Monat herabgesetzt wurde, wird kommt. Gewiß haben die Sparkassen � was gegenüber gewissen unterliegt nicht die Herstellung von Torsstreu und Torfmull für
von Reisenden nach dem Ausland oder Saargebiet vielfach nicht Behauptungen festzustellen ist � ebenso wie die Genossenschastem den Selbstverbraucher. Die Anordnung ist am 19.912.111:: Kraft
beachtet. Durch die erforderlichen Wechselgefchiiste entstehen aus wenn auch nicht in gleichem Ausmaßg Verluste im landwirti getreten.
den Grenzbahnhdsen Zugverspiitungem Es wird besonders dar: schaftlichen Kreditgeschäft erlitten. Wenn aber die Sparkassen - Die Wirtschaftslage des Gdiuheingelhauhels. Der
aufausmerksam gemacht, daß ins Ausland oder Saargebiet nur dies auf sich nehmen und trotzdem dem Bauern die Treue halten Geschäftsverlauf im Monat April hat sich im Schuheinzelhandel
Ieldbeträge bis zu 50 NOT. und nur in Silbergeld mitges und ihm durch Personalkreditgewährung auch weiter eine Stüße günstig gestaltet. Wenn auch die Umsütze durchschnittlich um
nommen werden dürfen. bieten, so mag dies als ein Beweis für die enge Verbundenheit etwa 8 Prozent gegenüber denen des Vokmonats herunter-gingen,

- am; Stenerbefreiung für Reparatureu km au. zwischen Sparkasse und Landstand gelten, die seit etwa 150 so ist dabei zu berücksichtigen, daß in den März das diesjährige
kkgktkyqgqk J» tm� legtm Zeit sst s» der De�entlBchkeBt pse Jahren besteht und aus der Erkenntnis entspringt, daß auch im Osiergeschäft fiel. Ein Abfallen um nur 8 Prozent beweist also,
Meinung ewig-kommen, das; von sgsxgn her Neschgkegskkung Spars und Kreditwesen der Gedanke der Bolksgemeinschash des daß die Geschäftsentwicklung im April sieh günstig gestalten.
eine Steuerbefreiung in: Reparaturen an Alt Jekaftwagen in Einsiehens aller Volk-genossen im heimischen iiieziri snreinandesn « ··· «
Aussicht genommen sei. Der Gauwirtschaftsberater Mittelschienen GSUUUS haben Muß« · .
se- ine-idene» sog. Heini-n, weist daraufhin, daß hieie G» - Evqngecische Voaissnissipusakveit in Schienen. TIERE« VIII!
richte jeder Grundlage entbehren. Es ist deshalb verfehlt, daß Beim Evangelischen Konsistorium der Kirchenprovinz Schlesien des Breslau: ßüladmielmartteß.
Iltkraftwagenbesißer eine etwa beabsichtigte Jnstandfeßung von ist ein Volksmissionarisches Amt begründet worden, das sich s Hgnpkmqkskt as« 23. Ausgang. � De: unterm betrug
Monat zu Monat ausschiebem in der Erwartung, daß eine Ver- vielsache Aufgaben gesiellt hat. Zunüchst sollen theologisehe 1015 windet. 1104 IMM- 72° Wisse, 3723 Schwtities
ordnung über steuerliche Vergünsiigung für Jnsiandseßungen von Arbeitskreise die voltsmissionarischen Gegenwartsfra en wissen- s« wurden« auch" is! 50 n Eebeubgemiat in Reichmann
alten Kraftfahrzeugen bevorsteht. schaftlich durcharbeiten und ihren Ertrag in verbind ichen Leits Kinder: Ochsen-- 120 Srna 23. 5. 16. 5. «

a. steigen!� Etmegg�ßommen kqxspkicht bet süßen niederlegen. Erstrebt wird die Einrichtung einer volks- VILEHIHCITUOFUJIEZFFMCITCEC höchstks Schltichis ab» Izu-m
wirtschaft-deletions. Sie ioeben oom Reichssinanzministerium mission-mischen Führ-ersehnte� Ersimalig tritt ein solcher Arbeits- «2J zum«»JJJJJJJJJJJJJIJZJJJJJJ _ _veröffentlichte Uebersicht über das Reichssieuerauskommen im Mk« TM Albkkchihsiis i" KCMOUD Schlifs VVM 28-�30- Miii heutige vollsleischige .................... .. 27-30 27-29Ihchyzmgsjqhx 1933 ergibt einen hdhckeu Steukkesngqng Uscht zusammen. - � 51d! ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 22-26 22-25a"   Våotfjahrh  sonder« auss d. Samen?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 15-20 i7�-21

m» oran ag. as eamtau ommen von« «, - � " « n e·te vol! ie ö « « . 30��3onen Reichsmark übersteigt den Voranschlag um 2 Millis     ongtige voll eigise gdsskitätxtiszsssettlxtexr Its-III! 27�-29·nen. Sie Einkommensteuer brachte 1293,2 Millionen NM. tischigt ------------------------------ .. «22-��25 23-26
ab. 3,2 Skilliogtexlrgi�lt, mehr; als veranschlagt. Bei der Um: Lmimm 3931:�?! z: i595� Pbiiiiktiiäikii 0g?!� bkitgsiii Piiåkkillikdsszi �g;��.�°3gg�g�g;{; """""""  "" " . Abs« 20-22ssieuer erga i gegenü er 1932 eine Steigerung von M Mit« an e O M« 0"" tmen s «« OF» �u - « · ..30 _
161,8 Millionen RAE. IIIÜUDUE Vdkk ichkisilich i« bet Gkichäikssfclie in Nüinsliiih on ge oollgxisæigx Bbjekideutsgsegiisgtkfktfsz 52-26

- Da. an�, U· Ewhqlmuerw D« ggtargejeg, Indr«.·-Kir.chst.13,sederzeitohnehErhbhunssdesjpreisesnaehholea. ei gckipzgeexcklirjå ........................ .. 13:2; III;
gebung des lebten Jahres hat die Probleme des landwirtschasv Hist-z» Kaspkmezjsjkjxisizis """""" "
liihen Kkedites in den Vordergrund des allgemeinen Jnteresses NVUUUUCM VII CIUMOM CkVßMIkUIS M! GUMIII Uiid oollsieåchige ausgemiistete höchsten Schlachb
gerückt Hierbei hat die Frage des bäuerlichen Personalkredits Fukskiiäikkslldezlii Vtsslksiimktiiiiix Hi» JkoiHeIå3:·en9lI;iduVS7ieInG.kV Wiss« MU- --------------------------  30732 30-32erhöhte Bedeutung« gewonnen, da die Erbhofgesetzgebung bewußt MrkrselssofoktseessVåahhsnszo I ng . in ei s- FAUST-Fig« · _ _ · _ _ _ _ _ · · _ _ _ _ · _ ·  ······· » Zgczg 23133
di: Peksoiitichtcttswerte im caiidwiktschaskiichsn sann: is: des« « Gassen. per 1000 kg stachtfrei ask-an.- ge ng mais-ist::::::::::::::::::::::::: 5a�22 27-2a
Vordergrund stellt. Das Personalkreditgeschüft an die Landwirts · Die Preise verstehen sich per 1000 kg waggonfrei Breslau in vollen Stegen»: 16 Stirn;
schast wird in her Hauptsache von den landwirtschaftlicher: Ges 15 Tonnenladungen « m bin· Yntihties Jnngvieh -------------- -- � �
nossenschastem den öffentlichen Sparkassen und zum Teil auch åg «» « s» g KslessMaJZPJZFIZEJLIFHIJF ········· «« 51154 48:50
von gewerblichen Genossenschaften gepflegt. Die Spariassem von 5.2: Läg Es Es Eis« &#39;85. mittlere einni- unh Saugltiilbet ..IIIIIIIII 46--50 43-47
denen viele ihre Gründung der Weitsicht und dem Aufstiegs- g: gztzg BE g: sag,  geringere Sauglkltldek ................... .. 42-45 38-42willen deutscher Bauern verdanken, haben sich dieses Geschäfts- »F Jst-v Es: "i? 4g�; Es! Hering! Kälber ------------------------ ·- 84�sii 30-37zweiges wie von jeher, so auch in den Jahren nach der Stabi- F; �fäe�.  b�: 32:; 6.3i e ZzzgkzzrskgstsgazszkzstizkfsksM»»,«»m»,
lisiernng ganz besonders angenommen« nachdem es sich heraus Si« Si» «« staune-it man...� .................  45-46 45-46
stellte, daß die Krediiversorgung der bäuerlichen Betriebe sehr 23.5. 23.5. 23.5. 22.5. 22.5. 22. 5. olsteiner Wetdemastlämmer ............ .. � �
zu nkünscheiniiåbtsfigicläeß sie dibtmals durchgesührte Jntensivierung weiß�  ißliegimer! Hering; Zåsgdieiszittltgeselnüliiittlteskhammeu Stallmasthammel 40�43 38-43der andw ri at en etrie e hatte zu einer erhöhten Krerits tergew t77ke� eun · · · · « · « « · « · « · · « · « « · · ·· J j
nachfrage geführt, die die ländliehen Genossenschaften bei weitem »» tctZ°°tZ�5ZZZZ~°°ZZ¸tZZt�Zé°ZF� VII!  I L 19.800 IF? J: m�eme�ii���n��ieä�ä�  35-38 Bis?niiht befriedigen konnten. Da auch andere private Institute in- M: HEXE« für Müller-einn- h� · · · « Echa e: bete Sch e ------------------- ·- 34-36 25-30
folge der fortschreitenden Zentralisierung des Kreditwesens dems yekwendhqk . » . . · -·.· - __ - _ ___ ___ mittlere S» ------------------------ ·- 294-32 23-24
landwirtfchaftlichen Kteditgeschüst fern blieben, fiel die Aufgabe« Rossen isthlejischev Feste. sssksszsseFdkktitifchsszzzizk ------------------- -- 24527 195520her verstartten landwirtschafilichen Kreditversorgung den Spar- HEFFZJHYYZFZHYZYUZZZY 15700 »So» __ _ 15700 Mo» _ _ noufiai�b��mmemeüb_3fxjlßib_gebenbg�m _ 3842
iassen zu, eine Aufgabe, die von ihnen«in Anbetracht ihrer boden- do» us» gesund un» träg» -__ _j_ ___ _&#39;_._ _&#39;_ _ _ � � n.ca.240�aoo� � 38-41 oMissi-V"s:�"?sä"""a"2F.-3«�«" sei? ?3«««k�;""""s«" «« itzt« D« Zggigszgtxsiistssssssps I«  ««  «r m eer ui au ro ernommenweren ,  -- «· --- -- ·� -«- » . » »» ·· » » _ ··
konnte. Heute liißt sich her Anteil der Spiitrkassen am landwirt- HCspIHJFILEIVtU«GütS4ZkY · J I· I  : Z J:  am?�  u1°1°tr°t°    �. �
"ichaitlichen Personalkredit auf etwa 440 Millionen NOT. be- skaugekkkz singe· J J s J ___- _j._167jog -J.. __ _. 157330 Sauen ................................ .. « 36-38 35-38z im. Daß dieser Kredit ganz überwiegend Kleinkredit ist, also do. a e�.« . . . . . . . . �.�� -� � � .�- � -� - � �-.-� ctndete Scmen ------  - - · - · - - « - - - - - - - « 30-34 29.�33
in der Hauptsache den kleinbiiuerlichen Betrieben zugute kommt, Fäidiäfäkielggekstts 68-69 k: - ·-�� �- � 0o i� � � zgäskcis D "dm um O« N l -· · e� - u� I - · - - "·«-«- -·s«�« e """&#39; to� · « a   o�
ä�ä�%�äe&#39;e�fef�äif gtxxkskxsgxizsszcxsnisxsasgtxxxgikkasxsk Fxsexxxkszksgckkzgsssxssgstk :;: :: :-:· :: : : :-: zzzkzzzzkzzkfjzgksgupsxgkszngsskzssigkgxsksxz gmg;�2:��..
ihre umsiehtige Kreditpolitik und eine gute Organisation es ihnen « can stieg, ice-lau.  99! 1V. : 1520!� «
sksiilmiii Mit denkbar niedrigen  Eewinnerträgen auszukommem Tendenz: Still. Druck; u. Verlag: staut-lauer DruiiiereiiGesellfiizaft m. d. D» Sinn�ut

« 3 nötig;ögoiägtifönsüsituäßsieit ist für die  Ehrliche; ianberes I F i « hI «� e -o «« . . u "t III -  »F« . w s I-Ie a u.   P . h l eint-entrannen «   . s .Ei« YJX « »« « a r P a g» kann sichdsofori melden. S 00 f! s Ch e
  As« Sonnen» « &#39;  sitt-Aulis, Mitwi- nah Falsnider zü Mama Flut! Gertrud Rosenberger « Grüne Heringe

»» -,- d» zz M» 1934 141m. Meldung an Wischanowski, Qßllb�m�z, 17_ O empfiehlt
i tibnalsnieg dekYFteim Feuerwehr wilkan
um Herrn Lands-at u. Herrn Kreiswehtfiiheer.
9,00 Uhr Empfang anglo. Gäste  ßaitbaus Schirbel!
10,00 �llbnahaiiii: �� Geräte: und Fußexetzieretyuns.Angriffs
12,30 � Gemeinsame- Essen bei Gastwiti Ulbrich.
2,30 «, Festmnzng ab Gafthaus Ulbrich.

ui dem Sonntag bei Schirbel:
Ansprachen � Perpslichinug der Wehr.

Bis 8 Uhr Konzert.
Anschließend T an z in beiden Sitten.« esibein 30

Alte Bolksgenossen wetdesighietzu feekindlichft eingeladen.
� Der Festung-sodaß.

Trauerdruckiachen
 Anzeigen und Versicherten!

fertigt preiswert und schnell

um: IlmmumHimIIsman mit
�Namslauer Stadtblatt�.

Mir. Schiilzengilde Bemalen 1434.

Junker!
Sonntag, den 27.� Iiai 1934

Siiiudeschun in Grnmdschiiz Beginn 16 Uhr bei HerrnForftoecwaltec Weiss. «

sämtliche III-Hist«
zum einkochen. von fkiicliiens

wi :
Salicyl, Frucinharz,
Snlic II-Porgamenlpapior.

emmache-Cellophander beste Verschluß für alle Gelees,

l-Iullmann. e« s

ele, Schlei- Pacliftr. 8. ·
«» H. silslllsllslllsl H. Wilnsm «

Nachf. Hans Bachmann.

Unierricht

Vuchsiihiiäng 
Maschineiiistclskeiben 

rtec
G- Kellner. Gerberstr. te.
LeupIn-Oreme mlelfe
vorzügl. Hautpflegemittel, seit
Jahren bewährt bei
Flechte � Hautjucke
Ausschlag, Wundsein usw.

Germnnia-Drog. m�etze.
.. Marmeladen, Fruchtmus� hygienisch, voll�« kommen keim- und schimmelfrei.
" VIII!  lidrmanls-l!rogoris.ist Iilüstililllss Untier»Zweig-ehrte; der "Ntmllauer. DiückeI-el-�Gaiielhdtatt m.

N�milh�; . Ahdteaaäkiiöhatra�ä II«

,,Yam-ranec Htadttscattsc liefen� im!� isiiiesis MWE M;




